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Spiritualität und soziale Arbeit
In vielen Religionen – so schreibt der indische Jesuit Sebastian Painadath – 
geht man davon aus, dass Beten zur Barmherzigkeit führt: „Den Armen zu 
dienen ist nicht einfach eine soziale Pflicht, sondern eine sakrale Aufgabe, für 
die uns das Beten empfänglich macht. Es sensibilisiert für das Leiden anderer 
und für die göttliche Gegenwart im Nächsten.“
Wenn die katholische Kirche nun das Jahr der Barmherzigkeit 2016 beschließt, 
so bleibt doch dessen Kernanliegen bestehen: die untrennbare Verbindung von 
christlichem Glauben und Dienst in der Welt (vgl. Foto).
Die Arbeit des JPI und des ISS sieht sich diesem Anliegen verpflichtet. Wie die 
Inhalte des vorliegenden Fortbildungsprogramms 2017 zeigen, wollen wir dazu 
beitragen, Mitarbeiter/-innen und Mitbrüder sowohl in ihrer fachlichen Kompe-
tenz zu stärken als auch die inneren Motive des Engagements für junge Men-
schen erhellen zu helfen. Wir sind überzeugt: Der christliche Glaube ist eine 
Quelle der Kraft für die tägliche Arbeit mit jungen Menschen in Not.

 Foto (M. Lechner): Wandgemälde im Tagungsraum 
der Don Bosco Schwestern in Baumkirchen

Wir sind eine Familie! Jedes Haus sei Schule des Lebens
und der Liebe.
Dies ist der Jahresleitgedanke für das Jahr 2017. Das Thema Familie ist brennend aktuell wie zu allen Zeiten. Mit der 
Familie sind große Hoffnungen und Sehnsüchte verbunden, nicht selten auch schmerzhafte Erfahrungen. Zugleich werden 
in unserer heutigen Zeit sehr unterschiedliche Modelle von Familie gelebt. Der hl. Johannes Bosco hat die Familiarität zu 
einem Wesensmerkmal seiner Pädagogik erhoben. Wie können wir sie heute leben? Und was heißt es, jungen Menschen, 
z. B. den jungen Flüchtlingen, ein Stück weit die Familie zu „ersetzen“? Über solche und ähnliche Fragen lohnt es sich, im 
nächsten Jahr und darüber hinaus miteinander nachzudenken.

Personelle Veränderungen im JPI
Im Jugendpastoralinstitut stehen nach acht Jahren der Kontinuität wichtige Perso-
nalveränderungen an. So wird Dr. Martin Lechner, langjähriger Leiter des Instituts 
und bis 2014 Professor für Jugendpastoral an der Philosophisch-Theologische 
Hochschule Benediktbeuern, Ende Januar in den Ruhestand gehen. Seit er 1980 
im damals noch jungen Institut zu arbeiten begann, ist die Geschichte des Insti-
tuts unablässig mit seinem Namen verknüpft. Ohne Übertreibung darf man sagen: 
mit ihm geht im JPI eine Ära zu Ende.
Zwanzig Jahre arbeitete Christine Welland für die Salesianer, davon die meiste 
Zeit im Sekretariat des JPI. Sie war der Dreh- und Angelpunkt, die Stimme am 
Telefon, der Name unter den E-Mails und für unzählige Veranstaltungsteilneh-
mer/-innen wichtigste Anlaufstelle im Institut. Auch sie geht Anfang 2017 in den 
wohlverdienten Ruhestand. Nicht zuletzt werden wir auch Elisabeth Thalhuber 
vermissen, die ebenfalls das JPI verlässt. Nach außen trat sie selten in Erschei-
nung, doch im Hintergrund hat sie als gute Seele viel geleistet.

Alle drei werden beim Don Bosco Fest am 31. Januar 2017 in einer Feierstunde verabschiedet. Wir danken ihnen für ihr 
langjähriges Engagement für die Sache Don Boscos, für ihren tatkräftigen Einsatz im JPI und für alles, was sie dazu beige-
tragen haben, das JPI zu dem Institut zu machen, das es heute ist.

von links: Prof. Dr. M. Lechner, A. Gabriel, E. Thal-
huber, C. Welland, M. Walleitner, C. Hillebrand

Arbeitsgemeinschaft Jugendpastoral der Orden
Projekt „Der Jugend trauen“
Vor 30 Jahren wurde auf Initiative des JPI und der 
Süddeutschen Provinz der SDB die Arbeitsge-
meinschaft Jugendpastoral der Orden (AGJPO) 
gegründet. Sie organisiert die Jugendpastoral der 
unterschiedlichen Ordensgemeinschaften in einem 
lockeren Zusammenschluss, um in der deutschen 
Kirche wahrgenommen zu werden und die ordens-
spezifische Arbeit mit und für junge Menschen mit 
anderen Trägern zu vernetzen. Das jüngste Projekt 
„Der Jugend trauen“, das vom JPI in Kooperati-
on mit der AGJPO mit 13 Ordensgemeinschaften 
durchgeführt wurde, zielte darauf, das jugendpasto-
rale Profil dieser Gemeinschaften zu vertiefen und 
neuen geistlichen Schwung in ihre Jugendpastoral 
zu bringen. 

Mit der Jahrestagung der AGJP0 vom 12.-14. Januar 2017 wird dieses Projekt beendet sein; zugleich wird mit einem 
Festakt das 30-jährige Jubiläum begangen. Auf viele fruchtbare neue Jahre der Zusammenarbeit!
Dr. Martin Lechner

Arbeiten im Geist Don Boscos
so lautet der Titel der Einführungstage für neue Mitarbeiter/-innen, jener Fortbildung, die so viele Teilnehmer/-innen be-
such(t)en wie keine andere aus unserem Fortbildungsprogramm. Im vergangenen Jahr haben die Zahlen einen neuen 
Höchststand erreicht: insgesamt 210 Personen haben an den insgesamt elf Veranstaltungen teilgenommen, die 2016 an 
sieben verschiedenen Standorten stattfanden: in Benediktbeuern, Berlin, Burgstädt, Ensdorf, Gadheim, Jünkerath und 
München. Die Rückmeldungen aus den aktuellen Kursen bestätigen, was auch die Evaluation durch Studierende 2015/16 
verdeutlichte: die allermeisten Teilnehmer/-innen blicken dankbar und sehr zufrieden auf die Veranstaltung zurück und 
bescheinigen uns, dass diese Tage maßgeblich dazu beigetragen haben, sie mit Don Bosco und der „Betriebsphilosophie“ 
unserer Einrichtungen vertraut zu machen.
Wir möchten an dieser Stelle auch einmal diejenigen würdigen, die mit dazu beitragen, dass diese Tage immer aufs Neue 
so gut gelingen können: die Einrichtungsleiter/-innen und Kooperationspartner vor Ort, die uns stets hilfreich zur Seite ste-
hen, die Küchenteams, die uns überall so gut bekochen, P. Franz-Ulrich Otto SDB, der dieses Jahr jeden Kurs besuchte, 
um mit den Teilnehmer/-innen ins Gespräch zu kommen – und nicht zuletzt diese selbst – denn jede/r Einzelne bringt sich 
und ihre / seine Erfahrung mit in den Kurs ein! Dafür allen ein herzliches Dankeschön!
Angelika Gabriel und Claudius Hillebrand

Einführungstage für neue Mitarbeiter/-innen
Im Auftrag der Provinz führt das JPI in regelmäßigen Abständen die Einführungsveranstaltungen „Arbeiten im Geist Don 
Boscos“ durch. Die Anmeldung dazu läuft über das Personalbüro in Berlin.
Folgende Termine stehen fest:

17.01.-20.01.2017 Gadheim 20.06.-23.06.2017 Berlin
20.02.-23.02.2017 Berlin 12.09.-15.09.2017 Gadheim
07.03.-10.03.2017 Aschau am Inn 17.10.-20.10.2017 München
25.04.-28.04.2017 Burgstädt 07.11.-10.11.2017 Benediktbeuern
02.05.-05.05.2017 Ensdorf 05.12.-08.12.2017 Jünkerath
29.05.-01.06.2017 München 

Prof. Dr. Martin Lechner   P. Reinhard Gesing SDB
Leiter des JPI  Leiter des ISS
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500 Jahre Reformation – Gibt‘s da was zu feiern?
Provinzstudientag der Don Bosco Familie
München 
 P. Claudius Amann SDB, P. Lothar Bily SDB

3.-5.3.2017

„Wir sind eine Familie! Jedes Haus sei Schule des 
Lebens und der Liebe.“ (Don Ángel Fernández Artime SDB)
Studienwochenende zum Jahresleitgedanken 
Jünkerath  

P. Claudius Amann SDB, Anja Leuwer SMDB

17.-19.3.2017

„Wir sind eine Familie! Jedes Haus sei Schule des 
Lebens und der Liebe.“ (Don Ángel Fernández Artime SDB)
Studienwochenende zum Jahresleitgedanken 
Benediktbeuern  

P. Claudius Amann SDB, Anja Leuwer SMDB

23.-26.3.2017

„(M)eine Familie – unsere Familie“ 
Exerzitien der Don Bosco Familie
Kevelaer 

Sr. Rita Peters FMA, P. Anton Dötsch SDB

9.-14.7.2017
Reif für die Insel
Besinnungstage auf Wangerooge

P. Karl Geißinger SDB

Institut für Jugendarbeit in Gauting
13.-15.9.2017
Praktikanten erfolgreich anleiten 
Motivierte Mitarbeiter/-innen gewinnen

Reinhold Graf

23.-25.10.2017
Brennen oder Ausbrennen?
Gesundheit fördern durch Selbstreflexion und Achtsamkeit

Mignon von Scanzoni

22.-24.11.2017
Führen in der Sandwichposition
Und die Leitung hab‘ ich auch noch!

Helmut Hofbauer

Anmeldung für diese Kurse: 
Institut für Jugendarbeit 
089 / 89 32 33-10 · www.institutgauting.de

Aktionszentrum in Benediktbeuern
25.-27.5.2017
Unterwegs nach Altötting
Wallfahrt durch das Voralpenland P. Rainer Reitmaier SDB

6.-10.6.2017
Voll das Leben
Bildungs- und Erholungstage für Kinder und ihre Mütter

Lars Fendrich, Ina Hagesheimer
8.-10.9.2017
Auszeit in den Bergen
Exerzitien Michael Brunnhuber

20.-22.10.2017
Tage der Entschleunigung
Meditationswochenende Mike Hausner

Anmeldung für diese Kurse: 
Aktionszentrum
08857 / 88-302 · bachus@aktionszentrum.de

14.-15.2.2017

„Traumapädagogik“ in Gruppen mit UMF 
Modul 3
München

Angelika Gabriel, Prof. Dr. Andrea Kerres

21.-23.2.2017

„Christentum meets Islam“
Basics für die Arbeit mit Jugendlichen
Gadheim

Rainer Brandt, Angelika Gabriel, Simona Herz

2.-3.3.2017

Jugendliche mit psychischen Auffälligkeiten verstehen 
und begleiten (2 Module)
Modul 1
München

Angelika Gabriel, Prof. Dr. Christine Plahl

22.-23.3.2017

Treffen der Jugendpastoralbeauftragten
Gadheim

Angelika Gabriel, Claudius Hillebrand

26.4.2017     und    27.4.2017

Don Boscos pädagogischer Ansatz heute
Speziell für Ausbilder/-innen
Aschau am Inn

Claudius Hillebrand

15.-17.5.2017

„Du führst mich hinaus ins Weite …“
Jugendpastoral in größer werdenden Seelsorgeräumen
Benediktbeuern

Claudius Hillebrand, Dr. Martin Lechner

18.-19.5.2017

Jugendliche mit psychischen Auffälligkeiten verstehen 
und begleiten (2 Module)
Modul 2
München

Angelika Gabriel, Prof. Dr. Christine Plahl

23.5.2017

Jahreskreislauf der Religion(en) 
ABC der christlichen Feste
München

Angelika Gabriel

23.-24.5.2017

„Jesus wohnt in unserer Straße …“
Ansätze und Chancen einer sozialraumorientierten Kinder- und 
Jugendpastoral
Ebermannstadt

Claudius Hillebrand, Domvikar Detlev Pötzel

2.-4.7.2017

Heimerziehung – herausgefordert durch kulturelle und 
religiöse Vielfalt
6. Werkstatt religionssensible Erziehung
Benediktbeuern

Angelika Gabriel, Dr. Martin Lechner

20.-22.9.2017

Gelebte Schöpfungsverantwortung
Methoden und Beispiele für die Kinder- und Jugendarbeit
Benediktbeuern

Claudius Hillebrand, Martin Malkmus

25.-27.9.2017

Beten zu dem einen Gott
Multireligiöse Feiern und Andachten mit Jugendlichen unter-
schiedlichen Glaubens 
Benediktbeuern

Claudius Hillebrand, N.N.

Ankündigung

Don Bosco bewegt mich
Begegnungs- und Bildungstage für Mitarbeiter/-innen 

Claudius Hillebrand

11.-15.8.2017

Im Garten dem Leben auf die Spur kommen
Besinnungstage im Meditations-, Kräuter- und Klostergarten im 
Kloster Benediktbeuern 

P. Karl Geißinger SDB

18.-23.9.2017

Mit Maria D. Mazzarello unterwegs
Exerzitien der Don Bosco Familie
Mornese, Piemont / Italien

Sr. Rita Breuer FMA, Margit Reif SMDB

4.-8.10.2017

Unterwegs auf den Spuren Don Boscos
Turinfahrt für angestellte Mitarbeiter/-innen zu den Ursprungsor-
ten des Don-Bosco-Werkes
Turin

P. Claudius Amann SDB, Claudius Hillebrand

27.-29.10.2017

Besinnungswochenende der Don-Bosco-Familie
Rimsting

N.N.

16.-19.11.2017

„Da sah Jesus ihn an und gewann ihn lieb“ (Mk 10,21)
Exerzitien der Don Bosco Familie
Tutzing

P. Christian Liebenstein SDB

Don Bosco Bildungsforum Österreich:

12.-13.1.2017
Rassismustendenzen in Jugendzentren 
Wie damit umgehen?  
Wien

 Dr. Lana Invanjek, N.N.

16.2.2017
Annehmen, vertrauen, ermutigen –  wie Don 
Bosco junge Menschen begleiten
Pädagogik heute nach dem Vorbild Don Boscos
Vöcklabruck

Claudius Hillebrand

Anmeldung für diese Kurse: 
Don Bosco Bildungsforum
0043 676 / 5 50 88 66 · bildungsforum@donbosco.at 
www.donboscobildungsforum.at

Empfehlungen aus den Fortbildungsangeboten unserer Kooperationspartner
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Spiritualität und soziale Arbeit
In vielen Religionen – so schreibt der indische Jesuit Sebastian Painadath – 
geht man davon aus, dass Beten zur Barmherzigkeit führt: „Den Armen zu 
dienen ist nicht einfach eine soziale Pflicht, sondern eine sakrale Aufgabe, für 
die uns das Beten empfänglich macht. Es sensibilisiert für das Leiden anderer 
und für die göttliche Gegenwart im Nächsten.“
Wenn die katholische Kirche nun das Jahr der Barmherzigkeit 2016 beschließt, 
so bleibt doch dessen Kernanliegen bestehen: die untrennbare Verbindung von 
christlichem Glauben und Dienst in der Welt (vgl. Foto).
Die Arbeit des JPI und des ISS sieht sich diesem Anliegen verpflichtet. Wie die 
Inhalte des vorliegenden Fortbildungsprogramms 2017 zeigen, wollen wir dazu 
beitragen, Mitarbeiter/-innen und Mitbrüder sowohl in ihrer fachlichen Kompe-
tenz zu stärken als auch die inneren Motive des Engagements für junge Men-
schen erhellen zu helfen. Wir sind überzeugt: Der christliche Glaube ist eine 
Quelle der Kraft für die tägliche Arbeit mit jungen Menschen in Not.

 Foto (M. Lechner): Wandgemälde im Tagungsraum 
der Don Bosco Schwestern in Baumkirchen

Wir sind eine Familie! Jedes Haus sei Schule des Lebens
und der Liebe.
Dies ist der Jahresleitgedanke für das Jahr 2017. Das Thema Familie ist brennend aktuell wie zu allen Zeiten. Mit der 
Familie sind große Hoffnungen und Sehnsüchte verbunden, nicht selten auch schmerzhafte Erfahrungen. Zugleich werden 
in unserer heutigen Zeit sehr unterschiedliche Modelle von Familie gelebt. Der hl. Johannes Bosco hat die Familiarität zu 
einem Wesensmerkmal seiner Pädagogik erhoben. Wie können wir sie heute leben? Und was heißt es, jungen Menschen, 
z. B. den jungen Flüchtlingen, ein Stück weit die Familie zu „ersetzen“? Über solche und ähnliche Fragen lohnt es sich, im 
nächsten Jahr und darüber hinaus miteinander nachzudenken.

Personelle Veränderungen im JPI
Im Jugendpastoralinstitut stehen nach acht Jahren der Kontinuität wichtige Perso-
nalveränderungen an. So wird Dr. Martin Lechner, langjähriger Leiter des Instituts 
und bis 2014 Professor für Jugendpastoral an der Philosophisch-Theologische 
Hochschule Benediktbeuern, Ende Januar in den Ruhestand gehen. Seit er 1980 
im damals noch jungen Institut zu arbeiten begann, ist die Geschichte des Insti-
tuts unablässig mit seinem Namen verknüpft. Ohne Übertreibung darf man sagen: 
mit ihm geht im JPI eine Ära zu Ende.
Zwanzig Jahre arbeitete Christine Welland für die Salesianer, davon die meiste 
Zeit im Sekretariat des JPI. Sie war der Dreh- und Angelpunkt, die Stimme am 
Telefon, der Name unter den E-Mails und für unzählige Veranstaltungsteilneh-
mer/-innen wichtigste Anlaufstelle im Institut. Auch sie geht Anfang 2017 in den 
wohlverdienten Ruhestand. Nicht zuletzt werden wir auch Elisabeth Thalhuber 
vermissen, die ebenfalls das JPI verlässt. Nach außen trat sie selten in Erschei-
nung, doch im Hintergrund hat sie als gute Seele viel geleistet.

Alle drei werden beim Don Bosco Fest am 31. Januar 2017 in einer Feierstunde verabschiedet. Wir danken ihnen für ihr 
langjähriges Engagement für die Sache Don Boscos, für ihren tatkräftigen Einsatz im JPI und für alles, was sie dazu beige-
tragen haben, das JPI zu dem Institut zu machen, das es heute ist.

von links: Prof. Dr. M. Lechner, A. Gabriel, E. Thal-
huber, C. Welland, M. Walleitner, C. Hillebrand

Arbeitsgemeinschaft Jugendpastoral der Orden
Projekt „Der Jugend trauen“
Vor 30 Jahren wurde auf Initiative des JPI und der 
Süddeutschen Provinz der SDB die Arbeitsge-
meinschaft Jugendpastoral der Orden (AGJPO) 
gegründet. Sie organisiert die Jugendpastoral der 
unterschiedlichen Ordensgemeinschaften in einem 
lockeren Zusammenschluss, um in der deutschen 
Kirche wahrgenommen zu werden und die ordens-
spezifische Arbeit mit und für junge Menschen mit 
anderen Trägern zu vernetzen. Das jüngste Projekt 
„Der Jugend trauen“, das vom JPI in Kooperati-
on mit der AGJPO mit 13 Ordensgemeinschaften 
durchgeführt wurde, zielte darauf, das jugendpasto-
rale Profil dieser Gemeinschaften zu vertiefen und 
neuen geistlichen Schwung in ihre Jugendpastoral 
zu bringen. 

Mit der Jahrestagung der AGJP0 vom 12.-14. Januar 2017 wird dieses Projekt beendet sein; zugleich wird mit einem 
Festakt das 30-jährige Jubiläum begangen. Auf viele fruchtbare neue Jahre der Zusammenarbeit!
Dr. Martin Lechner

Arbeiten im Geist Don Boscos
so lautet der Titel der Einführungstage für neue Mitarbeiter/-innen, jener Fortbildung, die so viele Teilnehmer/-innen be-
such(t)en wie keine andere aus unserem Fortbildungsprogramm. Im vergangenen Jahr haben die Zahlen einen neuen 
Höchststand erreicht: insgesamt 210 Personen haben an den insgesamt elf Veranstaltungen teilgenommen, die 2016 an 
sieben verschiedenen Standorten stattfanden: in Benediktbeuern, Berlin, Burgstädt, Ensdorf, Gadheim, Jünkerath und 
München. Die Rückmeldungen aus den aktuellen Kursen bestätigen, was auch die Evaluation durch Studierende 2015/16 
verdeutlichte: die allermeisten Teilnehmer/-innen blicken dankbar und sehr zufrieden auf die Veranstaltung zurück und 
bescheinigen uns, dass diese Tage maßgeblich dazu beigetragen haben, sie mit Don Bosco und der „Betriebsphilosophie“ 
unserer Einrichtungen vertraut zu machen.
Wir möchten an dieser Stelle auch einmal diejenigen würdigen, die mit dazu beitragen, dass diese Tage immer aufs Neue 
so gut gelingen können: die Einrichtungsleiter/-innen und Kooperationspartner vor Ort, die uns stets hilfreich zur Seite ste-
hen, die Küchenteams, die uns überall so gut bekochen, P. Franz-Ulrich Otto SDB, der dieses Jahr jeden Kurs besuchte, 
um mit den Teilnehmer/-innen ins Gespräch zu kommen – und nicht zuletzt diese selbst – denn jede/r Einzelne bringt sich 
und ihre / seine Erfahrung mit in den Kurs ein! Dafür allen ein herzliches Dankeschön!
Angelika Gabriel und Claudius Hillebrand

Einführungstage für neue Mitarbeiter/-innen
Im Auftrag der Provinz führt das JPI in regelmäßigen Abständen die Einführungsveranstaltungen „Arbeiten im Geist Don 
Boscos“ durch. Die Anmeldung dazu läuft über das Personalbüro in Berlin.
Folgende Termine stehen fest:

17.01.-20.01.2017 Gadheim 20.06.-23.06.2017 Berlin
20.02.-23.02.2017 Berlin 12.09.-15.09.2017 Gadheim
07.03.-10.03.2017 Aschau am Inn 17.10.-20.10.2017 München
25.04.-28.04.2017 Burgstädt 07.11.-10.11.2017 Benediktbeuern
02.05.-05.05.2017 Ensdorf 05.12.-08.12.2017 Jünkerath
29.05.-01.06.2017 München 

Prof. Dr. Martin Lechner   P. Reinhard Gesing SDB
Leiter des JPI  Leiter des ISS
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